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Stellungnahme des BSW-Solar 
 

I. Fragestellung 

 

Die Clearingstelle EEG hat am 2.07.2012 die Einleitung eines Hinweisverfahrens 

(AZ 2012/10) zu folgender Frage beschlossen:  

 

1. Welche Anforderungen sind an qualifizierte Netzanschlussbegehren 

gemäß § 66 Abs. 18 Satz 2 EEG 2012 ÄndGesBeschl zu stellen? 
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II. Stellungnahme 

 

Der BSW-Solar ist sowohl mit der „Entscheidung im engeren Sinne“ (Leitsätze), 

mit Ausnahme der Nr. 1 b), als auch mit der „Entscheidung im weiteren Sinne“ 

(Begründung), mit Ausnahme der Begründung unter Randnummer 25, 

einverstanden. 

 

Aus Sicht des BSW-Solar müsste der Leitsatz unter Nr. 1 b) wie folgt lauten:  

„b) die später installierte Leistung mit nur geringer Abweichung nach oben 

ausweist,…“ (Einfügung ist kursiv dargestellt). 

 

Aufgrund dieser Ergänzung müsste die Begründung unter Randnummer 25 

geändert werden. Aus Sicht des BSW-Solar sind kleinere und größere 

Abweichungen nach unten generell möglich. Ferner sind auch Abweichungen im 

Vergütungstatbestand (Sachverhalt: Stellung eines Netzanschlussbegehren für 

eine Dach- und eine Freiflächenanlage; anschließende Umsetzung nur der 

Dachanlage) generell möglich. Diese Abweichungen sind praktisch und technisch 

möglich, weil es für den vom Netzbetreiber festgelegten Netzverknüpfungspunkt 

bzw. die Leitung ohne Bedeutung ist, wenn schlussendlich weniger Leistung 

eingespeist wird, wie zuerst beantragt wurde. 
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